
Eine Wiener Altbauwohnung erstrahlt dank der Hotel-Josefine-Architekten in neuem Glanz: Die Adaption des Appartements
setzt dabei auf alte Prunkstücke in Kombination mit modernen Twists. VON NICOLE ZAMTTER

» Verborgene Schätze finden sich
inaltenGemäuernzuhauf.Sieauf-
zuspüren und wieder zum Vor-
schein zu bringen, ist eine Kunst,
der langewenigBedeutungbeige-
messen wurde. Das Architektur-
büro Megatabs in Wien hat mit
der Adaption des Hotels Josefine
inMariahilf jedoch bewiesen, dass
derMidCenturyChicnichtnur im
Trend liegt, sondern von zeitloser
Eleganz ist. Auch auf sein neues
Projekt kann Daniel Hora, Ge-
schäftsführer vonMegatabs, stolz
sein: Eine prunkvolleWienerAlt-
bauwohnung, deren früherer
Glanz nunwiederbelebt wurde.

GutDingbrauchtWeile.Fasteinein-
halb Jahre dauerte die Neuadap-
tion. „Die Generalsanierung hielt
einige Überraschungen bereit. So
kam beispielsweise wunderschö-
ner Stuck zum Vorschein. Der
musste zwar restauriert werden,
aber das hat sich sehr ausgezahlt“,
schwärmtHora von dem Projekt.
Im ersten Schritt wurde der ver-
schachtelte Grundriss adaptiert.
Viele kleinen Räume wurden zu-
gunsten eines Prunkraumes zu-
sammengelegt und somit mehr
Struktur in die Wohnung ge-
bracht. Die wunderschönen Kas-
tenfenster erzeugen in Kombina-
tionmitdemfranzösischemFisch-
grät historisches Flair.
DemstehenjedochmoderneIdeen
gegenüber, verrät der Architekt:
„UmdenAltbau-Chiczubrechen,
gibt es auch einige Überraschun-
gen: Im Prunksaal etwa verbirgt
sich eine vollausgestattete Mar-
mor-Bar hinter den Flügeltüren.
Und die an den Master-Bedroom
grenzende Veranda bietet Platz
für eine frei stehendeBadewanne -
abseits desBadezimmers. Ein sehr FO
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romantischer Raummit viel Licht
und transparentenVorhängen.“
DetailswieMessingfugenundab-
gerundete Wand-Ecken geben
den Räumen zusätzlich Atmo-
sphäre. Die Besonderheit im
Schlafzimmer ist das aufwendige

Das offene Marmorbad
(o.) im Schlafzimmer

versteckt sich hinter
einem Schrank. Auf der
angrenzenden Veranda
befindet sich die Bade-

wanne (r.)

Deckengemälde, das von heimi-
schen Künstlern gestaltet wurde.
„Eswar eine riskante Idee, dieDe-
cke üppig bemalen zu lassen, aber
sieistaufgegangen“,freutsichHo-
ra. Auch die schwarzbraune Mar-
morküche überzeugt durch be-
sondere Raffinesse.
So erstreckt sich der glänzende
Küchenblock, der Platz für drei
Kühleinheiten bietet, an der
Schmalseite desRaumesund spie-
gelt sich in einem großen Gold-
spiegel vis-à-viswieder.
Zwei weitere Schlafzimmer er-
reicht man über ein paar Stufen
und durch einen abgerundeten,
mit Stoff verkleideten Gang.
„Auch in den Kinderzimmer-Bä-
dernhabenwirdurcheinKreispor-
tal aus Messing und Strukturglas
eine Besonderheit kreiert“, so der
Architekt. EinGesamtkunstwerk
auf knapp250Quadratmetern.«
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